
Paul Goldmann an Arthur Schnitzler, 26. 7. [1900]

|DESSAUERSTRASSE 19
Berlin, 26. Juli.

Mein lieber Freund,
Endlich den Urlaub erkämpft! Zwiſchen 10. und 15. Auguſt fahre ich von hier

5 über Wien nach INNSBRUCK. Von dort Fußwanderung ins Gebirge. Bitte, ſchreib’
mir ſofort, ob es dabei bleibt und wann Du in INNSBRUCK ſein kannſt. Vielleicht
kannſt |Du auch KERR verſtändigen nach BOZEN, POSTE RESTANTE. Aber, nicht wahr,
du antworteſt mir bald? Denn mein Onkel drängt mich, mit ihm in die Schweiz zu
gehen. Und wenn Ihr zu faul wäret, zu laufen, ſo möchte ich mir dieſe Gelegenheit,

10 mit meinem Onkel zu wandern, nicht entgehen laſſen.
Viele treue Grüße!
Dein

Paul Goldmann.
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5 Fußwanderung ] siehe Paul Goldmann an Arthur Schnitzler, 16. 6. [1900]
7 Kerr verſtändigen ] Schnitzler dürfte seine Antwort an Goldmann, nicht an Kerr geschrieben haben, siehe

Paul Goldmann an Arthur Schnitzler, 2. 8. [1900].
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